
Berauschende Aussichten bei Saas-Fee

Stn. Hannig > Saas Fee

Stn. Hannig 0 h 00 min

Mällig 0 h 50 min 0:50

Gibidum 1 h 25 min 0:35

Senggboden 2 h 40 min 1:15

Bärefalle 2 h 55 min 0:15

Saas Fee 3 h 25 min 0:30

Escursione in montagnaEscursione in montagna

Media

3 h 25 min

9,5 km

410 m

945 m

3306T Zermatt-Saas Fee
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Berauschende Aussichten bei Saas-Fee

Felsriegel, Geröllhalden, Wiesen und Wälder
xIm Gletscherdorf herrschen herbe Töne vor:
Sowohl die hehre Bergkulisse als auch die
Architektur verdeutlichen die betörende Spannung
von Hell und Dunkel, die einen kaum irgendwo
sonst so eindrücklich umfängt. Die Wanderung
beginnt gemütlich; durch verwinkelte, leicht
ansteigende Gässchen an Stadel und Chalets
vorbei zur Station der Hannig-Bergbahn.
Gemächlich hievt die in die Jahre gekommene
silbergraue Gondel die Besucher hinauf zur
Bergstation. Diese schenkt schon eine
wunderbare Sicht auf das gegenüber prunkende
Dreigestirn: Lagginhorn und Weissmies sind
veritable Viertausender, das Fletschhorn muss
sich ein wenig bescheiden. Das rustikale
Bergrestaurant verlockt zu einem einfachen
Imbiss. Der Bergwanderweg nach Mällig tändelt
nicht lange; er windet sich zielstrebig nach oben.
Nach einigen Serpentinen wird der Weg für eine
Zeit flach und führt zu einer einladenden Bank,
einem ersten Aussichtspunkt mit berückender
Sicht auf das Allalinhorn, den Alphubel und die
nach Norden schwenkende Mischabelgruppe.
Doch es geht weiter. Nach etwas mehr als einer
Stunde ist der Mällig erreicht. Nun heisst es, die

Aufmerksamkeit ganz den Berner Alpen zu
widmen. Beherrscht von den mächtigen
Palisaden, Bietsch-, Aletsch-, und Finsteraarhorn,
reiht sich dort Gipfel an Gipfel. Aller gleissenden
Anmut zum Trotz mahnt auch dieser
Aussichtspunkt zum Abstieg. Stracks geht es
hinunter. Es ist ein recht steiniger Weg, der sich
durch Geröllfelder und Felsriegel windet, aber
nach unten hin immer gangbarer wird. Beim
Punkt 2274 sorgt ein nach Norden zeigender
Wegweiser für Verwirrung. Es gilt tatsächlich,
nordwärts gegen Saas-Tamatten abzusteigen.
Ziemlich oberhalb dieses schmucken Weilers
mündet unser Pfad in den berühmten Höhenweg
aus Grächen. Es verbleibt ein angenehmes
Wegstück durch lauschige Lärchenwälder, die
den Osthang von Saas-Balen und Saas-Grund
säumen. Bald stossen wir auf die ersten Häuser
von Saas-Fee. 

Ernesto Perren, 2015

INFO
Bergrestaurant Hannig, 027 957 14 19,
www.hannig-saas-fee.ch

Auf nach Mällig mit Fletschhorn, Lagginhorn und
Weissmies. Foto: Yolanda Perren

Durch felsiges Gelände. Foto: Klaus Holzer
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